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1. Da m emem ^ah/raehen, sor<7/aZ% aasgehzMefea höhern
jPorsipersona^ das heste MheZ mr i/e/nwg des IFahier/rages,
täte Aar Fircferzmg unseres Forstwesens aöerhatzpZ der/t, so er-
schemZ es twänschhar, dte Afacc/ma/gfrösse der TFzVfecha/ZsheArrhe,
nnd Mr nnter specteder 13erwcÄsw/i/t(/nng des treats der o//e»d-
./when JFaMangen, angemessen /zera&AwseZAen.

2. Zar 77&erioacdnngr der PrtwaZ/brsZahrZscha/'Z nnd a/s

FehäZ/en des Fechm'hers beZ der PewZrZscha/"Zang der' ö#enZZ/c/ien
TFatdnnpen sind die nö/Zgen PnZer/orsZer oder Ober&anmwarZe
anAnsZe/Zen and ansmchencZ hesoZcZen.

3. Fs ist won der AasrwhZnwg won Stipendien Aar Pegww-
sZZgnng des /brst/ic/ien SZaeZZnms aÖAnse/zen, da/i'ir aber die Fe-
soZcZnng der Forstôearaten so anAnseZAen, dass sie den won den
Studierenden /Vir i/zre AwsZhZfZang gebrachZen Op/ern entspricht.

d. Pie FZZaZaren des ForsZpersowaZs sind einheitiich nnd
wit AnZehnnng an die in den grossem andern Staaten wit ahn-
Ziehen Organisation äbZZchen Fe^eichnnngen /estirnstetien.

Oberaufsicht des Bundes liber die Forstpolizei. Der Bundesbeschluss
hinsichtlich transitorischer Anwendung des Bundesgesetzes betreffend die
eidg. Oberaufsicht über die Forstpolizei im Hochgebirge vom 24. März
1876 auf die ganze Schweiz ist während der letzten Frühjahrssession
der Bundesversammlung zur Behandlung gelangt und ohne Opposition
angenommen worden.

Im Nationalrat erstatteten in der Sitzung vom 13. April namens
der Kommission die Herren Jordaw-il/ardr und Fatdfwger Bericht. Die
Vorlage wurde einstimmig gut gelieissen und ebenso ein von der
Kommission beantragtes Postulat, mit, welchem sich der Chef des De-
parlementes des Innern, Herr Bundesrat XacAew«h einverstanden erklärt
hatte. Dasselbe lautet :

„Die durch die Volksabstimmung vom 11. Juli 1897 getroffene
Aenderung des Art. 24 der Bundesverfassung erfordert die Aufstellung
eines neuen Bundesgesetzes betr. die eidg. Oberaufsicht über die Forst-

(Schluss folgt.)
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— 177 —

polizei. Der Bundesrat ist eingeladen, die daherige Vorlage nach Mög-
liclikeit zu fördern."

Der Ständerat befasste sich in seiner Sitzung vom 15. April mit
der Angelegenheit und genehmigte, nach dem Antrag der Kommission
(Berichterstatter : Hr. il/Mer), den Entwurf in Uebereinstimmung mit
dem Nationalrate. Ebenso wurde das Postulat, nach Billigung desselben
durch den Herrn Departementschef, angenommen.

Neues Bundesgesetz betr. das Forstwesen. Die nämliche Kom-
mission, welche zur Vorberatung des Gesetzentwurfes am 2.—4. Februar
abhin in Bern getagt hat, wird am 9. d. M. in Solothurn zum zweiten
Mal unter dem Präsidium des Chefs des eidg. Departementes des Innern,
Herrn Bundesrat iacAenaZ, zusammentreten.

Kantone — Can foras.

St. Gallen. Ueber die Besoldungsverhältnisse des
Forstpersonals entnehmen wir dem regierungsrätlichen Amtsberichte
pro 1897 für Forstwesen, Alpwirtschaft und Fischerei folgende bemer-
kenswerte Zahlen :

Das Aô'Aere foors^p«rsoraal des eidgen. Forstgebietes* bezog an
festen Gehalten und Taggeldern für Dienstreisen Fr. 21,383.10, an Fahr-
und Bureaukostenentschädigungen Fr. 2,108. 79, somit im gesamten
Fr. 23,491.89.

Das wwiere 1'Vra-sfoer.soraai bestund aus 44 Kreisförstern und 24
Kroisbannwarten. Die Besoldungen der ersteren schwanken zwischen
Fr. 1200 und Fr. 2500. und betrugen im Mitttel ca. Fr. 1500. Von
den Kreisbannwarten haben nur 11 Jahresdienst, mit Fr. 800 —1100
Gehalt. Die übrigen mit 40—100 Diensttagen bezogen jährlich Franken
120—400, einer mit 170 Diensttagen Fr. 700. Im gesamten machen

die Besoldungen der Kreisförster (Unterförster) Fr. 65,700. —
die der Kreisbannwarte „ 13,830. —

oder zusammen Fr. 79,530. — aus,
entsprechend Fr. 2.11 per lia Schutzwaldfläche in Staats-, Gemeinde-
und Privatbesitz, oder 56 Cts. per nP Ertragsfähigkeit.

Als sehr nachahmenswerte Neuerung sei noch hervorgehoben,,
dass seit dem 1. Januar 1898 im Kanton St. Gallen nicht nur die
Waldarbeiter, sondern auch die Forstbeamten und -Angestellten gegen
Unfall versichert sind. Für die letztern bezahlen die an die Besoldung
beitragspflichtigen Waldbesitzer der betr. Kreise (Staat, Gemeinden und
Korporationen) und der Staat die Prämien je zur Hälfte, für die Forst-
beamten der Staat allein.

* Vom gesamten Waldareal mit 39,442 ha liegen 84 % in und 16 °/°
ausser der eidg. Forstzone. Das höhere Forstpersonal besteht bekanntlieh aus
1 Kantonsoberförster und 4 Bezirksförstern. Ueberdies haben die Städte St. Gallen,
und Wyl je einen wissenschaftlich gebildeten Forstverwalter angestellt.
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Ausland — ZiZmn/jer.
Deutschland. Versammlung deutsch er Forstmänner. Die

diesjährige, XXVI. Versammlung deutscher Forstmänner, findet vom
23.-26. August zu Breslau statt. Zur Behandlung kommen folgende
Themata: 1. Gegenwärtige Verhältnisse und Zukunft des Eichenschäl-
waldes. 2. Der Kiefern- und Fichten-Mischwald. Die Hauptexkursion
vom 26. August wird in die Oberförsterei Pesterwitz bei Olilau führen.

Bücheranzeigen —

Neu erschienene Schriften — PttW/catfons ncmwe/tes.

(Nachstehend angeführte Bücher sind vorrätig in der Buchhandlung
Scftmd Franche in Her«. — Les livres indiqués ci-après se trouvent en
vente à la librairie Schmfd e£ Frawc/ce à Perne.)

WaZdwiertrecftnww;; wnd forstlicTte Stafifc. Bin Lehr- und Handbuch von
Professor Dr. iL Sfœteer, Grossherzoglich Sächsischer Oberforstrat und Direktor
der Forstlehranstalt zu Eisenach. Zweite, vermehrte und verbesserte Auflage.
Frankfurt a. M. F. D. SanerJäi(der,s Verlag. 211 S. 8°. Preis in Leinwand geb.
M. f. 60.

F'Fnsei/ywement Forestier en France, l'Ecole de Nancy, par C7/. Crwyof,

Sous-Directeur de l'Ecole Forestière. Nancy. Crepm-LeWowd, éditeur. 1898.

400 p. grand in-8°, avec des nombreuses illustrations. Prix fr. 16.

Z)er WaMieerfh in Beziehung auf Veräusserung, Auseinandersetzung und

Entschädigung etc. Mit mehreren Tafeln. Von Bemricfc PMrehhardf, weil.
Forstdirektor, Dr. jur. und Dr. œc. publ. Zweite durchgesehene und vermehrte
Auflage von Werner Purc/chardf, städtischer Oberförster. Trier 1898. Jahob

Finte, Verlagsbuchhandlung. 535 S. 8°. Preis brosch. M. 12.

Feit.sciirift für ffeteasser/cnnde. Unter Mitwirkung von PI. Fn</e7s, Prof.
a. d. Techn. Hochschule in Dresden, A. FriiWmgr, Prof. a. d. Techn. Hoch-
schule in Dresden, JH. FonseW, Grossh. Bad. Oberbaudir., Prof. a. d. Techn.
Hochschule in Karlsruhe, Dr. med. F. Pn/beatce, Ingénieur-directeur du service

municipal de la Ville de Nancy, Dr. F. FaHcowshy, Prof. a. d. Techn. Hoch-
schule in Dresden, W. Zöei&er, Ingenieur b. d. k. Verwaltung d. Wasserwege
im Bezirk Kasan, F. Panda, k. k. Oberbaurath, Director d. k. k. hydrograph.
Centraibureaus in Wien, Dr. A. Pen/t, Prof. a. d. Universität in Wien, Dr.
med. F. ü«i, Obermedicinalrath, Prof. a. d. Techn. Hochschule in Dresden,
Dr. P. Schreibe/-, Prof., Dir. d. k. sächs. Metcorol. Instituts in Chemnitz, JH.

Weber, k. sächs. Oberbaurath, Wasserbaudirector in Dresden, herausgegeben

von Dr. F. GracePus, Privatdocent an der Technischen Hochschule in Dresden.

Verlag von S. ZP'reeJ in Leipzig. Jährl. 6 Hefte zu je 4 Bogen gr. 8->, welche
einen Band bilden. Preis per Band M. 16, per Heft M. 3.
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